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Missstände in der Marine, f Oberst Schneider.

Die Kriegslage in Natal.

Die Lage auf dem Hauptkriegsschanplatz, dem

Natals, fordert heute, wo beide Parteien bei

Ladysmith vor einer folgenschweren Entscheidung
stehen und 12,000 Mann des Expeditionskorps
bei Kapstadt und Durban angelangt sind, zu

einem Überblick auf. Das Korps General White's
ist im Norden, Osten und Süden derart
eingeschlossen, dass ein Rückzug oder Durchschlagen
desselben in Anbetracht der numerischen
Überlegenheit der Huren, die auf 18—20,000 Mann

veranschlagt werden, und überdies weit reichendes

Belagerungsgeschütz in die die Rückzugslinie
beherrschende Position gebracht und neuerdings
verstärkt haben, ausgeschlossen ist. Denn es

würde selbst für das Durchschlagen die Mitführung

der Munition für einen etwa elftägigen
Marsch nach Durban und von ebenso viel
Proviantvorrat notwendig sein, da die 10,000 Mann
General White's auf den verstreuten Farmen
Natals nicht die nötigen Vorräte voi finden. Die

Trains aber, welche für diesen Munitions- und

Provianttransport notwendig sind, würde General
White den berittenen Burenschützen und ihrer
Artillerie, namentlich der auf dorn Isimbulwana-
berge gegenüber, nicht über die vom Feinde
beherrschte Tugela-Brücke durchzubringen
vermögen und daher nach wenig Märschen völlig
gefechtsunfähig sein. General White hat auch

gar nicht das Interesse, so lange er genügend

Munition und Proviant besitzt und auf
Entsatz rechnen kann, Ladysmith, die nun einmal
von ihm stark befestigte und mit ausreichenden

Vorräten versehene Position im Norden Natals
aufzugeben, da ihm keine andere gut vorbe¬

reitete Stellung zur Verfügung steht, und da

er durch den Rückmarsch auf Durban den in
der Landung begriffenen Truppen die Hauptmacht

der Buren auf den Hals ziehen würde.
Von seinem Vorrat an Proviant und Munition
und dem rechtzeitigen Eintreffen genügend starken
Entsatzes hängt somit das Schicksal des englischen

Korps bei-Ladysmith ab.

Bis zum 12. Nov. waren von den

Truppentransportschiffen in Kapstadt der »Roslin Castle"
mit 1 Bataillon von 1010 Mann am 9. und der

„Moor" mit dem Geueralstab des Expeditionskorps

am 10., sowie 3 Truppenschiffe mit 3673
Mann am 11., und der „Yorkshire* mit 1065
Mann, die „Aurania" mit 1650 Mann und der

„Lismore Castle" am 12., der .Oriental" mit
1200 Mann, der „Gromerian" und die „Nubia"
mit zusammen 2300 Mann und somit 12,000
Mann eingetroffen, von denen 4500 Mann sofort
nach Durban weiter und von dort per Bahn nach

Estcourt abgingen. Bereits am 7., 8. und 9. d. M.
waren starke Transporte von 3585 Mann bezw.

5555 und 3211 Mann, in Summa 12,351 Mann

fällig. Bis zum 15. sollten 22,000 Mann dort
eintreffen, allein die Admiralität wies darauf hin,
dass die Fälligkeitstermine nicht buchstäblich zu

nehmen seien.

Es steht fest, dass der Entsatz
Ladysmith's v e r s u c h t w e r de n soll
und erscheint dies mit Rücksicht auf das dortige
noch immer beträchtliche Truppenkorps und die

dortigen Kriegsvorräte geboten. Die Verluste
der Engländer in Natal betragen nach den
amtlichen Angaben des Kriegsamts bis einschliesslich

des Kampfes bei Farguhars-Farm am 30.
Oktober und einschliesslich der Gefangenen von
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